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ßtrebungen, die darauf abzielen, unse- 
rem Volke eine höhere politische Schu- 
lung angedeihen zu lassen, meines leb- 
haften Interesses gewiss sein. 

Die Beschwerde des Würz- 
burger Lehrers J. Beyhl gegen 
die Sperre seiner Gehaltserhöhung durch 
die Kreisregierung Unterfranken hat 
zur Folge gehabt, dass das Kultusmini- 
sterium den Entscheid der Kreisregie- 
rung aufgehoben hat. 

Arbeitsschule. Dr. Seyf ert 
schreibt in der „Deutschen Schulpraxis" : 
Das Schlagwort Arbeitsschule wird viel- 
fach missverstanden, und es ist in der 
Tat missverständlich. Die Schule wird 
Lernstätte bleiben. Wolle man nur das 
Wort „lernen" auffassen in seinem alten 
schönen Sinn, nach dem es so viel be- 
deutet als Erfahrungen sammeln durch 
eigenes Schauen und eigenes Bemühen. 
Es bedarf des neuen Schlagwortes nicht. 
Hat es doch schon dazu geführt, dass 
man tatsächlich die Volksschule als eine 
Art Berufsschule für die unteren 
Schichten des Volkes, für die Arbeiter, 
Handwerker u. s. f. behandeln möchte. 
Davor müssen wir die Schule schützen. 
Sie ist und bleibt die Stätte der Kind- 
heit. Mit Berufsbildung hat sie nichts 
zu tun. Ihr Beruf ist, junge Menschen 
zu bilden. So möchte man, noch ehe die 



Bewegung recht eingesetzt hat, schon 
wieder vor ihrer Ausartung warnen. 
Wir sind aus jedem Miss verstand her- 
aus, wenn wir nicht von Arbeitsschule 
sprechen, sondern vom Grundsatze des 
schaffenden Lernens. Man mag an die- 
sem Worte sprachlich zu tadeln haben; 
aber es sagt deutlich, was zu sagen ist, 
was die Lösung unserer Volksschulen in 
der nächsten Zeit sein muss. 

Die Universitäten Frank- 
reichs zählen 41,897 Studierende, da- 
runter 36,0S!) Damen. 35,199 sind Fran- 
zosen und 3,089 Ausländer. Den stärk- 
sten Besuch haben die hohen Schulen 
von Paris mit 17,311; dann folgen Lyon 
mit 2,840, Toulouse mit 2,788, Bordeaux 
mit 2,610 Studierenden u. s. w. 

In England wird die Stellung 
der verheirateten Lehrerin 
immer schwieriger. Jüngst beschlossen 
die Schulbehörden von Coventry, alle 
verheirateten Lehrerinnen auf 1. Juli zu 
entlassen; Worrington erklärt sie nicht 
wählbar und, soweit verheiratete Leh- 
rerinnen schon angestellt sind, haben 
sie bis 1. Mai die besonderen Gründe für 
die Fortsetzung ihrer Schuldienste an- 
zugeben; nur wenn der Mann wegen 
Krankheit die Familie nicht erhalten 
kann, wird dies als Grund anerkannt. 

G. L. 
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